
VON UWE POLLMEIER

¥ Paderborn. In einer Feier-
stunde im Audienzsaal des
Schlosses wurden Mitarbeiter
der Schulmaterialienkammer
der Diakonie Paderborn-Höx-
ter mit dem Bürgerpreis ge-
ehrt. Die mit 5.000 Euro do-
tierte Auszeichnung wird seit
2006 durch die Bürgerstiftung
Paderborn verliehen und geht
an Personen oder Institutio-
nen, die sich in der Vergangen-
heit in besonderer Weise um
das Gemeinwohl der Stadt ver-
dient gemacht haben.

„Die Stadt hat ein hohes Gut
von Menschen, die sich ehren-
amtlich engagieren“, sagte der
stellvertretende Bürgermeister
Dietrich Honervogt zu Beginn
der Veranstaltung. Die hohe
Zahl von rund 120 Besuchern
bei der Feierstunde sei Beleg für
die Wertschätzung der Bürger-
stiftung in der Bevölkerung.

„Ohne bürgerschaftliches En-
gagement wären viele Aufgaben
nicht mehr zu bewältigen“, sagte
Prof. Wolfgang Weber, Vorsit-
zender des Kuratoriums. Gab es
zu Zeiten der Gründung der Pa-
derbornerBürgerstiftung vor sie-
ben Jahren lediglich 100 Bürger-
stiftungen, so sind es heute bun-
desweit 210.

Bevor der Vorstandsvorsit-
zende Ulrich Mettenmeier den
Preis übergab, unterhielt die Pa-
derborner Space Rock/Pop-
Band „Between Horizons“, be-
stehend aus fünf Jungs im Alter
von 21 bis 24 Jahre, die Gäste mit
rockigen und sehr melodischen
Klängen. Ebenfalls beste Unter-
haltung bot der Festredner des
Abends, Benediktiner-Altabt
Stephan Schröer aus Meschede.

„Arbeit soll keine Last sein,
sondern eine Lust“

„EineFestrede ruft bei den Zu-
hörern stets Angst hervor. Nun
kommt durch meine Person
auch noch der Predigteffekt
dazu“, scherzte der 70-Jährige.
Er sprach sich für ehrenamtliche
Arbeit aus, da sie neue Lebens-
freude wecken könne. „Arbeit
soll keine Last sein, sondern eine
Lust“, sagte Schröer, der in der
heutigen Gesellschaft eine zu-
nehmende „Kultur der Wehlei-
digkeit“ erkennt.

Schröer sorgte mit seiner hu-
morvollen Rede, gespickt mit ei-
nigen Anekdoten aus seinem er-
eignisreichen Leben, für interes-
sierte Zuhörer. Als er vor seiner

engen Freundschaft zu Cam-
pino, dem Sänger der Gruppe
„Die Toten Hosen“, und seinem
alljährlichenHosen-Konzert-Be-
such in der Dortmunder Westfa-
lenhalle berichtete, verpflichtete
ihn Mettenmeier direkt, zum

nächsten Konzert doch einmal
die Nachwuchsmusiker von
„Between Horizons“ mitzuneh-
men. Susanne Bornefeld, Initia-
torinder im Herbst 2005 gegrün-
deten Schulmaterialienkam-
mer, freute sich sehr über den

Preis. „Es gibt Kleiderkammern,
warum gibt es nicht auch eine
Schulmaterialenkammer“,
dachte sich die Mitarbeiterin im
Arbeitslosenbüro der Diakonie.
Während im ersten Jahr 781
Schüler bedürftiger Familien in

der Kammer Unterrichtsmate-
rialienerhielten, waren es im ver-
gangenen Schuljahr bereits über
2.000. „Das aktuelle Schulbe-
darfspaket sieht gerade einmal
8,32 Euro im Monat vor, man
geht jedoch davon aus, dass ein
Schüler der 1. Klasse bereits 290
Euro, einer der 5. Klasse 400
Euro und einer der 11. Klasse so-
gar 700 Euro pro Jahr benötigt“,
sagte Bornefeld.

Die Paderborner Schulmate-
rialienkammer war bundesweit
die erste ihrer Art. Mittlerweile
gibt es zahlreiche Nachfolgepro-
jekte in anderen Kommunen.
„Der Preis gehört in erster Linie
unseren 30 ehrenamtlichen Mit-
arbeitern. Sie haben ihn wirklich
verdient“, sagte Bornefeld.

¥ In der Schulmaterialienkam-
mer können bedürftige Fami-
lien kostenlose Schulranzen,
hefte, Schreibutensilien oder
Zeichenblöcke erhalten. Vo-
raussetzung ist die Vorlage ei-
nes Einkommensbescheids (Ar-
beitslosengeld II, Sozialgeld

oder andere niedrige Ein-
künfte). Bei Berechtigung gibt
es Materialien für die Schulkin-
der, es wird lediglich um eine
kleine Geldspende gebeten.

Geöffnet hat die Schulmate-
rialienkammer an jedem 1.
Mittwoch im Monat von 11 bis

16 Uhr. Zu finden ist sie im Lu-
kasgemeindezentrum Pader-
born, Am Laugrund 5. Mit dem
Bus erreicht man die Ausgabe-
stelle mit der Linie 68 Richtung
Schöne Aussicht, die Halte-
stelle heißt „Am Rippinger
Weg“.  (upo)

Preisträger: Hans Wilkowsky, Brigitte Junker, Ulrich Mettenmeier (Vorsitzender Bürgerstiftung), Hilde Bussmann, Sandra Gelbke-Dickel
(vordere Reihe v. l.), Björn Wilkowsky, Lisa Ruberg, Sabine Gerpheide, Eva Hörsken, Philipp-Alexander Bornefeld, Susanne Bornefeld (mittlere
Reihe v.l.), Elke Süsselbeck (Vorstand BÜrgerstiftung), Prof. Dr. Dr. Wolfgang Weber (Vorsitzender des Kuratoriums) und Nilgün Özel (Vor-
standsmitglied) (hintere Reihe v. l.) bei der 5. Bürgerpreisverleihung im Neuhäuser Schloss. FOTO: UWE POLLMEIER

Eswird nur umeine kleine Spendegebeten
¥
be
de
Fr
A
Fr
n
st
„K
ra
n
G
si

¥
ko
de
au
in
fr
fü
St
te
E
ge
G
fr

in
u
„D
zä
ge
ei
P
de
ge
st
ve
ha
de
ei
ge
M
te

P
u
le
O
se
tr
Ju
ü

d
A
B
w
gl
da
ge
A
de
gu
fo

DieetwasandereNachhilfefürSchüler
Schulmaterialienkammer versorgt 2.000 Familien / Mit dem Bürgerpreis ausgezeichnet

S

             

Stadt Paderborn
  N R .  2 7 2 ,  M O N T A G ,  2 2 .  N O V E M B E R  2 0 1 0


